Woran Muslime glauben
1. An Allah, den Einen Gott,
Dieser Gott wird nie als  ……………………………. bezeichnet, weil dieses Wort ein Geschlecht ausdrückt und die Vorstellung ermöglicht, Gott könne einen Sohn zeugen. Dass Gott einen Sohn haben könnte, lehnen Muslime strikt ab – ebenso wie den Gedanken an die  ……………………………………………. Gottes.

2. An alle Gesandten Gottes und Mohammed als den letzten Gesandten

Vor Mohammed hat Gott mehrere ……………………………. gesandt, um die Menschen zum Glauben an ihn und sein Gericht zu ermahnen. Zu diesen Propheten zählen auch Männer, die wir aus der Bibel kennen: Adam, Noah, Abraham, Mose und vor allem: auch Jesus! Mohammed ist allerdings der letzte Prophet, den Gott je senden wird, er hat die letztendliche Botschaft Gottes ausgerichtet. Er wird darum ………………………………………………………………….  genannt.

3. An die Offenbarungsbücher (-schriften) und den Koran

Muslime glauben, dass Gott den Juden die  …………………………………  und den Christen die ………………………………………… geschickt hat. In diesen Büchern wird ebenfalls zur Umkehr aufgerufen, allerdings stehen auch Fehler und Irrtümer in ihnen. Deswegen hat Gott Mohammed den Koran gegeben, das letzte und …………………………………. Buch.

4. An die Engel

Die Engel sind gewaltige und mächtige Lichtwesen und dienen Gott – dennoch stehen sie unter dem Menschen. Bekannt sind der Engel  ……………………………, der Mohammed die Botschaften Gottes überbrachte und Iblis. Iblis weigerte sich, den Menschen als über sich stehend anzuerkennen und wurde von Gott  ………………………………………… Seither versucht er den Menschen vom richtigen Glauben an Allah abzubringen.

5. An die Auferstehung (das Leben nach dem Tode) 

Alle Menschen werden am Gerichtstag Gottes auferstehen und müssen sich dann dem Gericht Gottes stellen. Jede …………………..,  ob gut oder böse, ist verzeichnet. Es heißt, dass der Mensch einen Weg gehen müsse, so schmal wie eines Messers Schneide und wer genügend gute Taten hat, wird ins ………………………………….. eingehen (dort gibt es verschiedene Stufen) oder in die …………………….  fallen (dort wird er unter ewigen Qualen leiden und den Tag bedauern, an dem er sich gegen Allah entschieden hat). Entscheidend ist allerdings die Verehrung Allahs als dem  …………………………… Gott.  Was die Taten angeht, rühmt Mohammed immer wieder Gottes große ………………………………………… 

6. An die Vorherbestimmung („Inschallah – Wenn Gott will“)
Allah, der alles weiß, fügt alles im ganzen Universum. Nichts geschieht ohne seinen …………………........ . 
Der Mensch hat als einziges Wesen einen unabhängigen Willen und kann sich frei entscheiden. Allerdings weiß Allah ja bereits, wie er sich entscheiden wird und nimmt dies in seine Pläne auf. Dieser Glaube an die …………………………………..  führt häufig zu einer ………………………………………………., die sich sowohl positiv auswirken kann (Alles wird aus Gottes Hand angenommen) als auch negativ (man braucht sich keine Mühe mehr zu gehen, es geschieht ja eh alles, wie es eben geschehen muss).


Lückenwörter:
Paradies – Barmherzigkeit – verstoßen – vollkommene  – einzigen – Vorherbestimmung – Thora –Vater –Siegel der Propheten – Tat – Gabriel – Dreieinigkeit –  Propheten – Evangelien – Hölle – Willen – Schicksalsergebenheit.
